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Utopie von der „sauberen“ Stadt
Inmitten von Ölfeldern entsteht eine klimafreundliche Utopie der Superlative.

Arno Maierbrugger Dubai

Liest man heutzutage etwas über 
Abu Dhabi, so geschieht das meis-
tens im Zusammenhang mit Erd-
öl, Smog oder dem Kinostart einer 
moderat originellen US-Seifenoper. 
Dabei kommen aus dem arabischen 
Emirat auch durchaus erfreuliche 
Neuigkeiten. Durch intelligente Ar-
chitektur und modernstes Hightech 
soll hier die erste emissions- und ab-
fallfreie Stadt der Welt entstehen. 
„Grüne“ öffentliche Verkehrsmittel 
ersetzen Autos; Solaranlagen und 
andere erneuerbare Energiequel-
len sorgen für „sauberen“ Strom 
und Trinkwasser: Masdar City – die 
„Stadt der Zukunft“.

Das Prestigeprojekt soll künftig 
gut 50.000 Einwohner beheimaten 
sowie Sitz internationaler Firmen 
aus der erneuerbaren Energiebran-
che sein, die schlussendlich auch die 
Rentabilität des Projektes sichern 
sollen. Den Großteil der 22 Mrd. 
Dollar (circa 18 Mrd. Euro) umfas-

senden Kosten trägt die Regierung 
Abu Dhabis selbst. Das Projekt geht 
von der Abu Dhabi Future Energy 
Company (Masdar) aus, die wie-
derum der Mubalada Development 
Company angehört, einem staatli-
chen Investmentunternehmen.

Ehrgeiz mit Startproblemen

Kritiker vermuten hingegen eine 
naive Milchmädchenrechnung hin-
ter der Stadtplanung. Zum einen 
wird stark bezweifelt, ob die CO2-
Bilanz einer ganzen Stadt samt 
Einwohner überhaupt im Voraus 
berechnet werden kann. Zum ande-
ren sollen eingangs so lange Mach-
barkeitsstudien in Auftrag gege-
ben worden sein, bis sich darunter 
schließlich ein günstiges Ergebnis 
fand. Inzwischen wurden einige 
Rechenfehler, beispielsweise beim 
Bedarf an Solaranlagen, entdeckt. 
Um Kosten zu sparen, wurden an-
statt 120 Experten nur mehr die 
Hälfte engagiert, und auch in den 
Führungsreihen wechselten einige 

Gesichter. Die Fertigstellung wur-
de mittlerweile von 2016 auf 2020 
umdatiert. Derlei Pannen waren ob 
der Ambitioniertheit des Projektes 
fast schon zu erwarten. Doch auch 
wenn der Fortschritt etwas schlep-
pender daher kommt als geplant, so 

erwarten Experten kein Scheitern 
des Projektes.

Schlussendlich dürfte die Frage, 
ob Masdar City tatsächlich emissi-
ons- und abfallfrei wird, ohnehin se-
kundär sein. Viel wichtiger scheint 
auf lange Sicht das Zusammentra-
gen von Expertenwissen, wie etwa 
durch das hier entstehende Haupt-
quartier der Internationalen Agen-
tur für erneuerbare Energien (Ire-
na). Die geplante Universität, die 
sich ausschließlich der Erforschung 
erneuerbarer Energien widmen 
wird, wird ebenfalls ihren Teil zur 
Entstehung eines Forschungszent-
rums beitragen, das entsprechende 
nachhaltige Entwicklungen voran-
treibt. Schließlich profitieren auch 
europäische Unternehmen davon –  
allen voran deutsche wie etwa Sie-
mens und Bayer sind am Projekt be-
teiligt. Noch mag Masdar City nur 
aus Baggern und Baugruben beste-
hen. Doch schon bald könnte es das 
boomende Zentrum der Energie-
wende sein.

Der Wüstenstaat setzt auf erneuer-
bare Energien. Foto: EPA

Fehlender Bau-
stein für E-Mobility
Mit dem Angebot, an Telefonzel-
len Strom zu tanken, macht Tele-
kom Austria einen ersten Schritt 
in Richtung intelligenter Energie-

steuerung. Anfang Mai hat Telekom 
Austria den ersten Prototyp einer 
Telefonzelle mit integrierter Strom-
tankstelle in Betrieb genommen. Im 
Lauf des Jahres werden österreich-
weit insgesamt 30 Stromtankstellen 
für E-Autos, E-Scooter oder E-Fahr-

räder entstehen. Im Rahmen des 
Strategie-Forums „Elektro-Mobili-
tät“ betonte Hannes Ametsreiter, 
Generaldirektor von Telekom Aus-
tria und Mobilkom Austria, dass Te-
lekommunikation und IT einen we-
sentlichen Baustein für E-Mobility 
und intelligente Energiesteuerung 
bilden werden.

Unternehmenspro-
zesse optimieren
Die IT-Unternehmen IDS Scheer und 
SER sind in Österreich eine strate-
gische Partnerschaft zur Förderung 
von Stabilität und Produktivität in 
Unternehmen eingegangen. Die 
SAP-Schwerpunkte von IDS Scheer 
können durch SER-Lösungen im Be-
reich integriertes Enterprise Con-
tent Management (iECM) optimal 
unterstützt werden. Damit können 

Unternehmen aus verschiedenen 
Branchen wie etwa Handels- und 
Industrieunternehmen sowie Kran-
kenhausträger im Gesundheitswe-
sen skalierbare und maßgeschnei-
derte Lösungen zur Steigerung der 
Produktivität und Effizienz in den 
Unternehmensprozessen nutzen.

Wifi-Unternehmer-
Akademie
Mitte Juni ist das neue Programm 
der Wifi-Unternehmer-Akademie 
erschienen. Es bietet 191 Praxis-Se-
minare und Lehrgänge für gezielte 
Weiterbildung von Unternehmern. 
Diese haben naturgemäß andere 
Erwartungen an Seminare als Mit-
arbeiter. Neu sind heuer Veranstal-
tungen, die dabei unterstützen sol-
len, eigene Mitarbeiter aus anderen 
Kulturen besser zu verstehen. cc
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